
Sind Sie interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre Anfragen!

Der Vorstand:
Pfr. Torsten Ernst (Vorsitzender)
Uve Strauß (stellvertr. Vorsitzender)
Hans-Christoph Wisch (Beisitzer)
über:
Evangelisches Fachkrankenhaus für
Atemwegserkrankungen Neustadt
Badestraße 23
99762 Neustadt/Südharz
Tel: 03 63 31 / 36-170 
Fax: 03 63 31 / 36-188
E-Mail: info-hospiz@diako-harz.de

Bankverbindung: Kreissparkasse Nordhausen
BLZ 820 540 52 / Konto-Nr.: 300 238 27

Ein stationäres Hospiz für den 
Norden Thüringens und den Harz

Christliches Hospiz
„Haus Geborgenheit“ e.V.

Neustadt/Südharz

„Nicht dem Leben mehr Tage 
hinzufügen, sondern den Tagen 
mehr Leben geben.“
Cicely Saunders
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Werden Sie Mitglied im Förderverein 
Christliches Hospiz „Haus Geborgenheit“ e.V.

Auch Sie können einen Beitrag leisten, unserer
Welt ein menschlicheres Antlitz zu verleihen.
Hierzu gibt es viele Möglichkeiten.
Durch Ihre Mitgliedschaft im Förderverein können
Sie finanzielle Unterstützung leisten, um mit Ihrer
tatkräftige Mitarbeit Menschen ein würdiges Ster-
ben zu ermöglichen. 
Darum: Helfen Sie uns, Rahmenbedingungen zu
erarbeiten, die die Angst vorm Sterben mindern
und einen Raum schaffen, der dem letzten
Lebensabschnitt gemäß ist.

Wie können Sie konkret mithelfen, die Arbeit des
Hospizes zu unterstützen?

• Mitglied im Förderverein kann jeder werden.
• Durch eine einmalige finanzielle Spende oder 

auch durch Sachspenden (in Absprache).
• Durch Mitarbeit in verschiedenen Bereichen, 

wie der Betreuung von Bewohnern, Küchen- 
oder Gartenarbeit oder anderes mehr ...

Ein Hospiz für den Norden Thüringens 
und den Harz

Im Umgang mit sterbenden Patienten wird
immer wieder deutlich, dass die Mitarbeiter
eines Krankenhauses, ambulanter Pflegedienste
oder auch Angehörige nur eingeschränkt in der
Lage sind, eine angemessene Sterbebegleitung
zu gewährleisten.
Deshalb haben MitarbeiterInnen des Neustädter
Fachkrankenhauses in Zusammenarbeit mit dem
Nordhäuser Hospizverein und MitarbeiterInnen
des Südharzkrankenhauses ein Konzept für ein
stationäres Hospiz entwickelt, damit zukünftig
eine angemessene stationäre Sterbebegleitung
auch im Norden Thüringens und im Harz mög-
lich wird!

Ein Verein zur Unterstützung einer 
wichtigen Aufgabe

Sowohl die Schaffung wie auch die Arbeit sta-
tionärer Hospize wird in Deutschland nur unzu-
reichend gefördert. So sind der Bau bzw. Betrieb
nicht kostendeckend möglich. Daher sind die
Betreiber dieser Einrichtungen auf vielfältige
Hilfe und Unterstützung angewiesen.
Um die Neustädter Initiative eines stationären
Hospizes Wirklichkeit werden zu lassen und spä-
ter dieser Einrichtung eine vielfältige Unterstüt-
zung zukommen zu lassen, wurde im Sommer
2006 ein Förderverein gegründet
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